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App-Empfehlung Fryd 

Beim Stöbern in einer Gartenzeitschrift hat 
Angela Broich die Empfehlung für die App 
„Fryd“ entdeckt. Seltsamer Name – was steckt 

dahinter. Wir haben die App getestet und sind zu dem Schluss 
gekommen, dass wir sie absolut weiter empfehlen können. 
Die App ist kostenlos und bietet so einiges: Man kann einen 
eigenen Pflanzplan erstellen, sich mit anderen Gartlern 
austauschen (schaut ein bisserl aus wie Facebook für Gartler 
J ), man kann angeben, welche Pflanzen im eigenen Garten 
zu finden sind und erhält Tipps zur Pflege, Anzucht uvm.   

Wenn man – wie ich – 
beispielsweise angegeben hat, 
dass man Buschbohnen 
pflanzen möchte und auf die 
Bohnen tippt, dann kommt 
gleich neben stehende Info. 
Man kann dann noch auf 
„Nachbarn“, „Abstände“ usw 
tippen und erhält weitere 
wertvolle Informationen.  

Die Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Pflanzen ist wirklich 
umfassend. Die App steht für 
alle Smartphones in den 
jeweiligen Stores kostenlos zur 
Verfügung.  

 

 

 

 

 

 

nächste Termine 
Die ersten Baumschnitt-
kurse werden schon 
angeboten: unter kgl-
erding.de findet man schon 
die ersten Termine. 

 

Tomatenspezialist 
 

Am 16. Februar 2024: 
kommt  der Tomaten-
spezialist Thorsten Thron 
zu uns nach 
Oberpframmern. Sein  
Vortrag "Mit der Tomate 
durchs Jahr" ist kostenlos 
für ALLE Mitglieder von 
Gartenbauvereinen, bitte 
Ausweis mitnehmen; Ort 
und Zeit  
 
Maibaumwache 
Dieses Jahr wird in 
Oberpframmern wieder ein 
Maibaum aufgestellt! Wie 
bereits beim letzten Mal 
übernehmen wir auch 
dieses Jahr für eine Nacht 
die Wache. Vom 8. April, 
18 Uhr bis 9. April 6 Uhr 
werden wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass unser 
Baum nicht geklaut wird. 
Nähere Infos in den 
folgenden Newslettern. 
 

NEWSLETTER 
GARTENBAUVEREIN 

 

Neues - Informationen - Wissenswertes  |   Ausgabe Februar 2024 

Hier kann gerne jeder 
mitmachen und wir brauchen 

jede helfende Hand. Haltet Euch 
schon mal den Termin frei und 

seid dabei in der lustigsten Nacht 
des Jahres.  
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Bb 
 
  

Online- 

Seminar Anmeldung unter:  
https://register.gotowebi
nar.com/register/208788
9454071283807 oder 
www.gartenbauvereine.
org 
 

Hustensaft mit schwarzem Rettich 
 

Gefühlt jeder hustet zur Zeit herum. Zeit für ein Hausrezept von Sonja Kübelsböck:  
Schwarzer Rettich ist ein ideales Wintergemüse, da die Knollen lange haltbar sind. Bekannt ist er auch unter 
„Winterrettich oder Ackerrettich“. Die Schale ist dunkelbraun bis schwarz, das innere aber Schneeweiß. In 
ihm steckt viel Vitamin C, Senföle, Magnesium und Kalium. Mitunter regt er die verdauung an, also perfekt 
als Rohkost nach den Feiertagen. Die Senföle sorgen aber dafür, dass schwarzer Rettich auch antibakteriell 
wirkt und bei Atemwegsinfektionen als beliebtes und erprobtes Hausmittel Anwendung findet. Als Hustensaft 
wirkt er schleimlösend. Also Ideal bei Infekten mit Bronchitis.  
Zutaten:  
1 Schwarzer Rettich, in Bio Qualität 
2-4 EL brauner Kandis oder Honig (beides ist möglich, mit Honig: für Kinder unter 1 Jahr nicht geeignet)  
Anleitung:  
Rettich halbieren und die Hälften etwas aushöhlen 
Am Boden der Rettiche ein Loch „bohren“ und auf Gläser setzen  
Fruchtfleisch zerkleinern, 1:1 mit Honig oder Kandis vermischen  
Die Mischung in die Rettichhüllen geben  
Nach einer Weile tropft Rettich – Sirup in die Gläser 

Anwendung:  
3-5x am Tag eine Teelöffel einnehmen.  
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Schwammerl selbst 
anbauen 

Wer gerne Pilze isst, kann diese leicht selbst 
anbauen und schadstoff-frei und frisch 
genießen. Der Selbstanbau bringt nochmal 
Schwung und Spaß in den Garten und mit 
der richtigen Auswahl könnte man sogar 
ganzjährig ernten. Pilze gehören weder zu 
den Pflanzen oder Tieren, sondern bilden als 
Eukaryoten eine eigene Gruppe.  

Pilze betreiben keine Photosynthese und ernähren sich 
von organischen Substanzen und gehen zum Teil auch 
„Kooperationen“ mit anderen Pflanzen, wie z.B. 
Baumstämmen ein. Sie sind voller Nährstoffe, 
Mineralien und Spurenelementen und gelten z.B. in 
China als Heilmittel (Shitake). Shitake wird auch 
nachgesagt, dass er sogar 
den Cholesterinspiegel 
senken kann – es 
dauert bei 

Shitakte 
allerdings im 
Garten bis zu 24 
Monate bis zur 
Ernte. Schneller 
geht es mit 
Austern- und 
Limonenseitlingen.  
 
Im Gegensatz zum 
Gemüse, wird beim Pilzanbau 
der Untergrund (Holz, Stroh ..) mit Pilzbrut geimpft. 
Mit den richtigen Temperaturen und ausreichend 
Feuchtigkeit geht’s schon los mit dem Wachsen.  
 
Wer sich hierfür interessiert, findet im Internet eine 
Vielzahl von Anbietern von Pilzbrut und auch - je nach 
Schwammerl – eine ausführliche Beschreibung der 
benötigten „Unterlage“. Die beste Zeit um zu Starten 
ist übrigens das Frühjahr.  
 
 
 
 

Jahresrückblick mit Fotos 

Die auf der Herbstversammlung 
gezeigte Powerpoint-Präsentation 
über sämtliche Aktionen unseres 
Vereins im Jahr 2023 steht auf 
unserer Homepage zum Download 
bereit. Sie beinhaltet viele Fotos 
und Zeitungsausschnitte, wo wir in 
der regionalen Presse erwähnt 
wurden. 
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Was ist zu tun im Februar? Keimprobe uvm 
 
Mit der Gartengerätepflege sollten wir nun fertig sein. Scheren sind gereinigt, geölt und geschärft 
und warten auf ihren Einsatz.  
 
Jetzt sichten wir unsere Samenreste aus den Vorjahren. Wenn wir uns unsicher sind wie alt unsere 
Raritäten schon sind und ob es sich lohnt auszusäen, machen wir eine Keimprobe: Nehmt einen 
Teller oder eine flache Schale, legt Küchenpapier, 
Klopapier oder Papiertaschentücher drauf, anfeuchten 
und etwas Saatgut verteilen. Mit Klarsichtfolie 
abdecken und an einem hellen, warmen Ort aufstellen. 
Immer darauf achten, dass das Papier feucht bleibt – 
nicht austrocknen lassen. Wenn die Hälfte der Samen 
keimt, ist das Saatgut noch zu verwenden. Wenn 
weniger keimen, entsorgt es besser. Da lohnt sich der 
Aufwand nicht und wir sind enttäuscht wenn die Saat 
nur lückenhaft aufgeht. 

 
Und bei der Gelegenheit suchen wir in Gartenkatalogen und im Internet nach 
Saatgut. Mal was Neues ausprobieren oder die altbewährten Sorten ordern? Die 
meisten Kataloge kommen in den ersten Wochen des neuen Jahres. Ich bin 
immer schon gespannt was es an Neuheiten gibt und freue mich dann darauf 
was Ihr dazu sagt beim Pflanzentauschmarkt oder später wenn die Blumen im 
Beet blühen! 
 

Vergesst Eure Topfpflanzen im Winterquartier nicht. Lüftet und kontrolliert regelmäßig auf 
Schädlingsbefall. 
 


